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Warum so umständlich?
Beim Umwandeln gemeiner Brüche in Dezi-

malbrüche begegne ich oft einem Fehlgriff, der
wahrscheinlich einer einseitigen Auffassung über die

Entstehung des gemeinen Bruches entspringt. Es
wird in mancher Schule so gerechnet: "/».i —
Viz —1 : 13 0,0769 (aufgerundet 0,077);
das mal 9 ^ 0,693; also: ^ 0,693.

Aber: «/w ist entstanden aus 9 dividiert durch
13; also 9 : 13 ^ 0,692307 Das erstere Er-
gebm's ist demnach zu gross, und der Fehler ver-
grössert sich selbstverständlich, wenn ein solches Re-
sultat nachher mit einer grossen Zahl multipliziert
werden muss.

Wenn man genaue Ergebnisse erzielen will,
darf man nicht zuerst das Teil ergebnis aus dem

Stammbruch berechnen und dieses mit dem

Zähler multiplizieren, sondern man dividiere den

Zähler durch den Nenner. Dieses Verfahren ist
auch viel einfacher, so dass man überhaupt staunen
muss, warum in einigen Schulen ein anderer Weg
eingeschlagen wird. I. T.

Eingelaufene Bücher im Full
(Die Schristleitung verpflichtet sich nicht zur Besprechung

aller Eingänge)

Dr. H. Gilvmen: Die Kinderkolonie Meilirch. Ein
pädagogisches Experiment vor hundert Iahren. —
Hermann Bcycr Söhne, Langensalza.

Otto Karrcr: Gertruden-Büchlein. Gebete der hl.
Gertrud und der beide» Mcchthildcn. — „Ars
sacra", Josef Müller, München 23.

MissionsschulcClaircfontainc: Nimm mich
mit. Missionsbüchlein für Kinder gross und klein. —
Missionsschule Clairefontaine, Eischen, Luxemburg.

Hcrm. Ammann: Vom Ursprug der Sprache. —
Moritz Schauenburg, Lahr (Baden).

Dr. H e r m. A m m on: Deutsche Literaturgcschichte in
Frage und Antwort. 2. Auslage. — Fcrd. Dümmler,
Berlin und Bonn.

G. Pietro Sinopoli de Giunta: Kardinal
Mariano Rampolla del Tindaro. Deutsche Ausgabe
von Leo Schlegel O. Eist. — Fcranz Borgmcycr,
Hildisheim.
Stanislao d e l l ' A d d o l o r a t a Q. Der
selige Bischof Vinzenz Maria Strambi. Deutsche

Uebersetzung von Leo Schlegel O. Eist. — Franz
Borgmeycr, Hildisheim.

Carlo Salotti: Die selige Lucia Filippini, Stif-
term der „Frommen Lehrerinnen". Deutsche Ueber-

sctzung von Leo Schlegel O. Eist. — Franz Borg-
mcyer, Hildisheim.

IoscphFröbcsS. 3.: Lehrbuch der cxpcrimentellcn
Psychologie. Zweiter (Schluss-) Band. Dritte, stark
umgearbeitete Auflage. Mit 19 Textsiguren und
1 Tafel. — Herder K Co., Freiburg i. Br.

Hcinr. Ganz: Der Gcncralmarsch zu Schwyz, für
Männerchor mit Harmoniemusik oder Klavicrbeglci-
tung. — Gebr. Hug Co., Zürich.

Männerchörc ohne Begleitung, ausgewählt vom
Musikausschuss und erstmalig gesungen zur 2. Nürn-
berger Sängerwochc. — Gebr. Hug <k Co., Zürich.

Preisgekrönte Männerchöre: 3. Abteilung
des Franz Schubert-Ausschreibens. — Gebr. Hug â
Co., Zürich.

M. Wclln h o f er: Franz Lehncr. Eine Würdigung
seiner Dichtungen. — Schulbrüder-Bcrlag Kirnach-
Billingen, Baden.

Schweizerwochc-Verband: Schweizer Art
und Arbeit, 1928/29. — H. R. Saucrländcr A Co.,
Aarau.

Dr. Kurt Hu eck: Die Pflanzenwelt der deutschen

Heimat und der angrenzenden Gebiete. 3 Bände.
1. Bd.: Der Wald, 1. Lieferung. — Hugo Bermüh-
lcr, Bcrlin-Lichtcrfelde.

Bcrnh. Kicslich: Deutsche geistliche Gesänge sür
das ganze Kirchenjahr. Ausgabe B: Für höhere
Lehranstalten mit gemischtem Chor. — Ferd. Schö-
ningh, Paderborn.

Paul Kellerwessel L. 3.: Geschichte der Maria-
nischen Kongregation. — „Fahne Mariens", Wien 9.

FranzGoerke: Ernst Häckel, Die Natur als Künst-
lcrin. Mit 267 Abbildungen. — Vitaverlag Hrch.
Fink, Berlin-Stcglitz.

Farbige Wappentasel der Schweiz und der
Kantone. — A. Francke A.-G., Bern.

Ioh. ErikMüller: Die katholische Kirche in Schwe-
den. — Salesianer-Verlag, München 7.

Dr. Albert Kruse: Der Völkerbund. Ziele, Or-
ganisation und Tätigkeit. — Moritz Diesterweg,
Frankfurt a. M.

Dr. Hugo Lötschert: Der Völkerbund im Unter-
richt. Stoffe und Winke. — Moritz Diesterweg,
Franksurt a. M.

Wallfahrt nach Lourdes
Die schweiz. Caritaszentrale, Luzern, veranstaltet auch

dieses Jahr wieder eine Wallfahrt nach Lourdes, die

unter der Führung des hochwürdigstcn Bischofs von
Sitten vom 39. September bis 19. Oktober stattfindet.
— Anmeldung bis spätestens 31. August.

Redaktionsschluss: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lchrervcrein der Schweiz, Präsident: W. Maurer, Kantonalschul-
Inspektor, Geissmattstrahe 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer,
Littau. Postscheck VII 1268, Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil (St. Gallen IV).
Kassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstrasse 38, St. Gallen IV. Postscheck IX 521.


	[Impressum]

